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Hlr . ISS. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Dienstag , den 2. Mtober Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906 .

Erste Nummer im IV . Quartal!
Als Gratis Krlgabe

erhalten unsere Abonnenten mit der heutiges Nummer den
Fahrplan giltig vom 1 . Oktober 1906.

LE " Immer « och können Bestellungen bei sämtlichen
Postämtern , sowie Briefträgern , Landpostbotenund Austrägern
auf „Aus de« Ta «« e«" gemacht werden.

Renhiuzntretende « Aborruerrte « wird der Fahr¬
plan gratis nach geliefert.

Amtliches.
Vom Kgl. Oberamt Nagold werden die Fischerei-

berechtigten darauf aufmerksam gemacht , daß etwaige
Ges ucheumDispensationvo » den Wirkungender gesetzlichen Schonzeit der Bachforellen,
Bachsaibltuge und Kreuzuugssaibliuge als¬
bald beim Oberamt eivzurrichen find.

Tagespolitik-
Der sozialdemokratische Parteitag in

Mannheim erledigte nach der Massenstrerkfrage noch folgen¬
des : Der Antrag , betreffend Ablehnung der Auarcho-
Sozialisten wurde dem Parteivorstaude und der Geoeral-
kommission der Gewerkschaften zu gemeinsamer weiterer Be¬
ratung überwiesen . In der Frage der Maifeier hielt man
nuter Ablehnung aller dazu gestellten Anträge au dem vor¬
jährigen ParteitagSbeschlusse fest, überall, wo die Möglich¬
keit dazu vorhanden ist, für die ArbeitSruhe einzutreten.
Ein Reichsschulgrsetz und manches andere forderte der ehe¬
malige Lehrer, Genosse Schulz-Bremen . Gegen die Kinder-
erziehuug in der Familie sprach Frau Klara Zetkin in
zweistündiger Rede. Ehe sie am Schluß ihrer Rede war,
brach sie ohnmächtig zusammen . Am letzten Sitzungstage
verbreitete sich der Königsberg» Rechtsanwalt und Reichs-
tagsabgeorduete Haase über Strafrecht , Strafprozeß uud
Strafvollzug, wobeier Abschaffung des MajestätSbeleibigungs-
Paragraphen , der Strafbestimmungen wegeu Aufreizung zum
Klasseuhaß und der Strafbestimmungen wegeu Verächtlich¬
machung vou Staatseiurtchtungeu verlangte. — Als Ort
der nächstjährigen Zusammenkunft wurde die Stadt Essen
gewählt. Zum Schluffe der Mannheimer Beratungen
wurde einstimmig eine Shmpathieerkläruug für
die russische Revolution au genommen.

Desgleichen fanden einige Anträge über die Bildung
einer Jugendorganisation einstimmige Annahme. Dagegen
wurden zahlreiche Anträge über Aenderungeu der Partei¬
organisation abgelehnt. Angenommen wurden auch An¬
träge betreffs besserer Ausgestaltung der Maifeier - Zeitung
uud eingehender Beschäftigung mit Kuustfragrn m der
sozialdemokratischen Presse ; dagegen fand ein Antrag , der
das Aufhören der persönlichen Polemik in der Parteipreffe
forderte, nicht die genügende Unterstützung.

* **
Jetzt - oder nie, denkt das Welfeutum, muß die Ent¬

scheidung des Herzogs Ernst August vou
Cumberlaud darüber fallen , ob er die Erklärung des
Verzichts auf Hannover abgebeu und die Regierung im
Herzogtum Brauuschweig autrrteu , oder ob er tatenlos zu-
sehen wolle, wie die braunschweigische Herzogskrone ander¬
weitig uud endgültig vergeben werde . Herzog Ernst August
scheint nun infolge des wohlmeinenden Drängens seiner
Freunde , der Not gehorchend , nicht dem eignen Trieb, zu
gewissen Bürgschaften entschlossen za sein. Er empfingeine
braunschweigische Abordnung der Welfevparteiuud erklärte ihr auf die Bitte, jetzt die Thronfolger« ge in
einem für Braouschwrtg günstigen Sinne lösen zu wollen,er sei bereit, dea Wünschen der braunschweigischen Bevölker¬
ung so weit als möglich eutgegenzukommeo , befürchte aber,
daß der deutsche Kaiser keine Verständigung wünsche. DaS
klingt so, als wünsche der Herzog eiuiges von den ihm be-
bekanuteu Forderungen abzuhaudelu.

Staatsminister v . Otto berief das Staatsministerium
zu einer Beratung zusammen , der er den Inhalt seiner
vertraulichen Besprechungen mit dem Reichskanzlerzu Grande
legte. Dem RegeutschaftSrate ist ein Schreiben des Herzogsvon Cumberlaud zugrgaugeu, in dem bedeutsame Aeußer-
uugeu zur Throufolgefrage enthalten sein sollen.

Die Reform der deutschen Personeu-und Gepäcktarife gesichert ! Am 27 . und 28.

September haben, wie die „Nordd . Allg. Ztg. " amtlich
mitteilt, Konferenzen von Vertretern der beteiligten Bundes¬
regierungen in Eisenach stattgefnuden, in denen über ein¬
zelne Ausführuugsdestimmrmgeu der Vereinbarungen über
die Reform der deutschen Personen - und Gepäcktarife be¬
raten ist. lieber alle wesentlichen Punkte wurde ein erfreu¬
liches Einverständnis erzielt , so daß nunmehr mit Sicher¬
heit auf das Inkrafttreten des Reformtarifs am 1 . Mai
1907 gerechnet werden kann.

» *Hi
Unberittene Hauptleute, so heißt es in der

Zuschrift eines Landwehroffiziers an die . Franks. Ztg.
" ,

sollte mau eigentlich nur in Holland zu sehen bekommen.
Aber ich erlebte sie letzthin auch in Preußen während einer
14tägigeu Uebung, za der in einer rheinischen Garnison
16 Laudwehrkompagnien zusammengezogen waren . Den
Offiziere» vom Beurlaubteustaude , die fich beritten machen
müssen , werden keine Pferde zur Verfügung gestellt . Sie
müssen selber Zusehen, wo ste welche herdekommeu . Das ist
nicht immer leicht, auch wenn ei« Kavallerie- oder Artillerie-
Regiment in der Garnison liegt. Bei der erwähnten Üeduug
war es mehreren Hauptlruten überhaupt unmöglich, ein
Pferd anfzutreiben. Sie waren also gezwungen m tzulaafeo,
so daß der Zweck der Uebung für fie in Bezug auf Auf-
frischung ihrer Reitkunst , was doch meist sehr nötig ist, nicht
erreicht wurde. Dir Pferdefrage ist für die Offiziere des
Bearlaubtenstandes überhaupt ein wunder Punkt . Sehr
viele nehmen als Oberleutnants den Abschied, weil fie die
Kosten für das Pferd scheuen. Man muß während einer
14tägigeu Uebung häufig 80 uud mehr Mark für den Gaul
zahlen und erhält vom MilirärDkus 12 oder 13 Mark
Pferdegelder. Da vou den Offizieren des Beurlaubten-
staudes nicht alle zusetzeu mögen» jo köusen nur die Wohl¬
habenden Havptleote werden. Und da die Zahl der zu
Hauptleutrn brauchbaren Reserveoffiziere ohnehin klein ist
werden es eben nar sehr wenige . Das liegt nicht im In¬
teresse der Schlagfertigkeit unserer Armee , die bei dem er¬
heblichen Mangel au aktiven Offizieren auf Beförderungen
im Beurlaubteustaude bis zum Hauptmann Wert lege»
müßte. Deshalb sollte der Militärfiskas in Bezug auf die
Pferdefrage etwas uobelere Anforderungen au fich selbst
stellen.

» *
Aus Anlaß des jüngsten RassrnkriegeS

in Nordamerika sendet ein Deutsch -Amerikaner der
Natioualzeitung einen Beitrag znr Charakteristik des Negers,
worin gesagt wird : Man rühmt dem Nigger manche gute
Eigenschaft nach ; gewiß ist ihm vor alle» Dingen ein hoher
Grad vou Intelligenz eigen, das beweisen die Schüler der
gerade in Atlanta eingerichteten Universität für Farbige.
Doch eine einzige schlechte Eigenschaft, die fabelhafte Arroganz,
die jeder Nigger hat, wiegt die guten alle Wiederaus. Diese
Eigenschaft, gepaart mit Selbstgefallen und Eitelkeit, ist so
eingefleischt wie bei der Katze der Drang zum Kratzen.
Besonders bei seelischer oder finulicher Erregung verliert
der Nigger absolut den Kopf . . . So hat der Nigger eine
unberechenbare Natur und ist nur mit humaner Strenge zu
behandeln. Das versteht nar, wer sich länger mit Niggern
befassen mußte. Jede überhumane Kulturduselei zeitigt am
letzten Ende nur krassen Undank. Daraus ergibt fich —
uud darüber find fich alle erfahrenen Leute einig —, daß
der Amerikaner mit seiner manchmal etwas schroffen Be¬
handlung der Farbigen Recht hat . Dieses Recht will nud
kann er fich nicht nehmen lassen und infolgedessen werden,
wie bisher, auch noch oft einzelne größere Ntggerdummheiteu
wie in Atlanta mit dem . toten Nigger " enden , ohne daß
man daraus gleich einen Raffenkrieg machen müßte.

*
* *

AnfCnba isteS nun glücklich so weit gekommen,
daß der oordamerikauische Kriegsmiuister Taft fich zum
Mtlitärgouverneur der Insel erklärt. Es war so voraus-
Zusehen.

* Aktensteig, 1 . Oktober. Das LI . Stiftungsfest des
hiesigen RadfahrervereioS wurde gestern bet günstiger Witter¬
ung unter allgemeiner Teilnahme der hiesigen Einwohner¬
schaft uud vieler auswärtiger Gäste gefeiert . Schou am
Samstag abend wurde das Fest durch einen Lampion¬
korso eröffnet, dem ein Bankett im Gasthaus zum goldenen
Stern folgte. Ein näherer Bericht folgt mit dem Resultat
des Rennens in nächster Nummer.

ff Wagokd, 29 . Sept. Die neue katholische Kirche ist
nun im Rohbau fertig ; fie bietet bei freundlicher Lage am
Fuße des LewbergS einen hübschen Anblick. — Am Neu¬
bau der Firma Berg und Schmid auf dem Hirschplatz wird
bei dem günstigen Wetter rasch weitergearbettet, sodaß das
Geschäftshaus Anfangs Dezember fertig sein dürfte.

ff KaiterSach, 29 . Sept. Der Abtrieb von der Juug-
virhwetde Uutrrschwandorf am Dienstag hat das Resultat
ergeben , daß bei 123tägiger Weide 57 Rinder eine Ge-
samtgewichtSzanahme von 5064 Lx haben. Die größte
Zunahme betrug 378 , die niederste 74 Pfund. Das Resul¬
tat ist ein recht gutes.

IrendtNstadt , 29 . Septbr. Die Jungvieh weide
Lattenberg ist Heuer am 28 . Mai eröffnet uud am
17 . Sept. geschlossen worden. Die Weidezeit hat somit
113 Tage betragen. Auf der über 60 Morgen großen
Wridefläche find 64 Rinder gelaufen. Die Tiere find vor-
züglich gediehen und wiesen eine durchschnittliche Gewichts¬
zunahme von 86,6 Lg auf. Die höchste Gewichtszunahme

j mit 135 Lg wurde bei einem Rind deS Schultheiß Schneider
, vou Heselbach festgestellt . Der Gesundheitszustand war ein
! recht guter ; auch war während der ganzen Weidezeit kein

Verlust zu verzeichnen . Außer den oben erwähnten 64
> Rindern liefeu noch 12 Jung -Farren auf der Weide, welche

der landwirtschaftliche BezirkSvereiv im Frühjahr in der
Schweiz aufgekauft hatte, um den Gemeinden uud Farreu-

! Haltern des Bezirks Gelegenheit zu bieten , im Bedarfsfälle
! einen guten Schweizrr-Farren um mäßigen Preis und ohne
s weseutliche Uukosteu uud Mühe fich sofort erwerben zu

können . Die 12 Farren fanden im Laufe der Weideperiode
i gerne Abnehmer, ein Beweis, daß diese nun im 2. Jahr
s bestehende Einrichtung großen Avklaog gefunden hat . Der
, Verein beabsichtigt deshalb diese Farreukäufe in der Schweiz
s fortzusetzeo, was sicherlich auch zur Hebung der Viehzucht
z im Bezirk beitragen wird . Gr.
z ff ßak« , 1 . Okt . Im nahen Öttenbronü geriet die
- SchaeiderSehefrau Latz infolge Scheueus der Kühe unter
^ den mit Kartoffeln beladenen Wagen uud erlitt außer einer

schweren Gehirnerschütterung noch sonstige Verletzungen. -
- ff Hievenbürg, 1 . Okt . In Loffenau iß der Weber Georg
j Knöller auf der Fahrt in den Wald mit 2 Kühen verunglückt
: and auf dem Felde als Leiche gefunden worden.
! ff Hroffivgeu , 29 . Sept . Das von 3 Familien be-
i wohnte Wohn - uud Oekouomiegebäude des Liodeowirts'

Johs . Mrßuer ist gestern nacht niedrrgebrauut . Der Schaden
i ist bedeutend . Es wird Brandstiftung vermutet,
j ff Stuttgart , 29 . Sept. Das OoerlaudeSgericht hat in

der Berufauassache der Stadtgemeinde Heilbrouu gegen ein
Urteil des Landgerichts Heilbronv , durch welches die
Stadtgemeinde Heilbrouu verurteilt wurde, eine vou dem
verstorbenenGerichtsvollzieher Thumm unterschlageneSumme
von 320 Mk., an die Klägerin, die Wärtt. Sparkasse in
Stuttgart, zu zahlen, dieses Urteil bestätigt, und damit
die Haftpflicht der Stadtgemeinde Heilbrouu
für die Thummschen Unterschlagungen ausgesprochen.

ff Stuttgart , 29. Sept. Die Lohnbewegung der Gipser
ist nach 14 wöchentlicher Dauer beendet . Die Ausständigen
haben beim Stuttgarter Ortsverbaude der Gipser- und
Stakkateurmeister die Arbeit wieder ausgenommen uud zwar
zu den alten Arbeitsbedingungen.

ff Kan«statt, 29 . September . Auf dem Volksfestplatz
wurde tu letzter Nacht von einem bis jetzt uuermittelten
Zigeuner auf 2 andere Zigeuner geschossen, die beide un¬
bedeutend verletzt wurden.

ff ßa ««statt, 30. Septbr. Vom Volksfest. Der letzte
Bolksfesttag war gleichfalls vom Wetter begünstigt. Auf
dem Festplatz nahm der Besuch gewaltige Dimensionen au,
man wurde förmlich hin- und hergeschobru . In den Wirt¬
schaften war der Andrang so gewaltig, daß zeitweilig kein
Platz zu bekommen war, auch die Schaabadenbesttzermachten
glänzende Geschäfte . Im Kreis fanden nachmittags die
von der Stadtgemeinde Stuttgart veranstalteten Pferde-
prämieiungeu und Wettrennen statt, wozu fich die Minister
v . Breitling und v . Pischek, sowie zahlreiche Offiziere eiu-
grfuuden hatte» . Die Tribünen waren vou einer zahlreichen
Menschenmenge besetzt . Auf der Festtribüue spielte die
Kapelle des Feldart. -Rgts. Nr. 29. Zunächst wurden die
prämierten Pf :rde vorgeführt . Zur Verteilung kamen
Ehren - und Geldpreise, außerdem vergoldete und versilberte
Denkmünzen. Sodann fanden die Rennen statt.

ff Lndwi - sömg , 30 . September . Auf dem Areal deS
BezirkskraukeuhauseS werden zurzeit Vorkehrungen zur Auf¬
stellung einer sog . Drckerscheu Baracke getroffen, am angesichts



der starken Besetzung de- Hauses für die vom Typhus Ge¬
nesenden den nötigen Raum za schaffen.

X Paihiage « a . K, , 29. Septbr. Der 68 Jahre alte
Bauer Wilhelm Schindler von hier wurde gestern im Stall
beim Aubinden eines Saugkalbs von diesem dermaßen auf
einen im Wege stehenden Kübel geworfen , daß er einen
Rippeubruch, sowie innere Verletzungen erlitt, durch die sein §
Leben gefährdet erscheint. !

ff Keilvron«, 29 . Sept. Am letzten Sonntag bemerkten
vier Kinder im Alter von H bis 13 Jahren, daß sich in
einem, außerhalb der Kilian! kirche ausgestellten Opferbeckev
ein Papier befand . Die Knaben, die darin Geld vermutete »,
machten sich alsbald daran , das Geld zu erlangen. Die-
brachten sie auch zu Wege , und beim Oeffnen fanden sie
einen Füufzigmarkschein , der als Opfer einer Frau eiugelegt
war. Dann kauften sich die Bürschchen um 1 Mk. Schinken ,

'

besuchten einen Zirkus und vernaschten im ganzen 9 Mark . -
Den Rest teilten sie in gleiche Teile. Ueber den Erwerb >
des Geldes gaben sie ihren Eltern an, rin unbekannterMann !
habe sie ersucht, ihm den Füvfzigmarkschein wechseln zu !
lassen , bis ste dieS getan hätten, sei der Manu verschwunden ^
gewesen. ;

ff Gmünd, 29 . Sept. Beim Bau des 2 . Geleises von
Lorch nach Gmünd kippte gestern in der Nähe der Frei- !
mühle ein Rollwagen um . Eine Anzahl Eiseuschirnen fielen ^
einem jungen Italiener so unglücklich auf den Krpf, daß
er schwer verletzt ins Gmünder Hospital verbracht werden !
mußte. !

ff Ztuterkocheu , 29 . Sept. Ein schwerer NoglÜckSfall !
ereignete sich beim Bahnübergang in der Nähe vom Hirsch . ?
Als beim Herannahen des Schnellzugs Ulm -Aalen Nr . 108 !
die Schranke noch nicht grvz geschlossen war, wollte die !
ledige 49 Jahre alte Magdeleua Kiozler noch mit einer !
Kuh den Urbergang passieren . Als der Zug heraobrauste, !
scheute die Kob , beide kamen dem Zug zu uche und wurden '
mit solcher Wacht auf die Seite geschleudert , daß die schwer i
verletzte Frau, ohne zum Bewoßtsein gekommen zu sei»,

'

nach einer Stunde starb. Die Kuh verendete au den -
Folgen der erlittenen Verletzungen . !

ff Pom Lenningertal , 29 . Sept. Der heurige Obst- '

ertrag ist allenthalben sehr gering, ja au vielen Stellen ;
gleich Null . Das unerfreulichste aber au der ganzen Sache !
ist, daß die Obstbäume krank find und somit im kommenden >
Jahr ebenfalls keinen Ertrag versprechen. ?

ff Geislingen, 29 . Sept. Der Generosität deS geh .
^

KommerzienratsHägele hier und den von der Stadtgemeinde i
gebrachten Geldopferu ist es zu verdanken , daß hier seit
dem vorigen Jahre ein hübscher Stadtpark geschaffen ist.

* Alm , 29. Sept. Die seit mehr als 5 Jahren bei
dev Messingwrrkea Wieland u. Cie. beschäftigten Arbeiter
Warden heute auf Kosten der Firma mit Extrazug nach
Nürnberg zur Besichtigung der bayerischen Landesausstellung
befördert. Jeder Arbeiter erhielt überdies noch ein aus¬
reichendes Zehrgeld mit auf den Weg.

* Mm , 29. Sept. Der Gouverneur der Festung Ulm,
v. Roseuberg -Gruszczyuski, hat um seine Pensionierung
nachgesacht und sich heute vormittag am Schlüsse einer
FestungSkrirgsübuug beim Fort Albeck von Len Offizieren
der Garnison verabschiedet.

ff M « , 29. Sept . Der Haftbefehl gegen Schullehrer
Killiugrr vou Kuchen, welcher wegen Verdachts des Meineids i
festgeuommcu war, wurde seitevs der Strafkammer des Kgl. !
Landgerichts hier aufgehoben und gestern abend die Haft - i
eotlassung deS Killiuger verfügt.

X Wnrzrch , 29 . Sept. Ja der Scheuer des Wagners ,
Ignaz Beutele, wo bis spät abends mit der Dampfmaschine ;
gedroschen wurde, ist, während die Drescher beim Nachtessen ;
waren, Feuer aosgebrochen , welchem die Scheuer mit Stall .
und Werkstätte zum Opfer fielen . Jedenfalls liegt Fahr - ;
läsfigkett vor. ^

ff Avs dem Allgän, 29 . Sept. Der Landwirt Sovt - -
heim in Argeosee wurde von seinem eigenen Pferde so i
heftig auf die Brust geschlagen, daß er lebensgefährlich '

daruiedrrlirgt.
ff Po « Podenfee, 30 . Sept. Die Obstprodu - i

zenteu der Bezirke Lindau, Wangen, Wasserburg , Tett- -
oaug . Ravensburg , Ueberliugen und Konstanz beadfichtrgeu !
die Gründung eines großen Verbandes, dessen >
Hauptzweck die Regelung der Obstabsatzverhältuisse bilden ;
soll. Eine demnächst stattfiudende Vollversammlung wird
sich mit den bereits entworfenen Statuten für den neuen
Verein befassen.

Perschiedeues . In Heilbrouu gerieten in einer
Wirtschaft zwei Arbeiter wegen einer Frauensperson in Streit,
der darin seinen Ausgang fand, daß der eine dem anderen,
einem Eisendrrher, ein BierglaS so heftig ins Gesicht schlug,
- aß es zerbrach . Der Eiseudrehrr wurde schwer verwundet
ins Krankenhaus gebracht , der Täter dem Gericht übergeben.
— In Fra . ukenbach OA. Heilbronn ist der Bauer
August Bolz beim Birueuschütteln infolge Astbruchs vou
dem sehr hohen Baum abgestürzt , wodurch er lebensgefähr¬
liche innere Verletzungen erlitt. — Der Weingärtnrr Wilhelm
Bayer von Serach, der am 22. ds . Mts. von seinem Fuhr¬
werk infolge Schrueus der Ochsen in bewußtlosem Zustand
auf der Straße nach Eßlingen aufgefunden worden ist , ist
den erhaltenru schweren Verletzungen erlegen . — Jo Hoch-
dorf ließ ein 9jähriger Knabe einen Apfel aas der Hand
fallen , der einem auf dem Wege dahrrkommenden Pferde
zwischen die Hufe rollte. Das erschreckte Tier schlug aus
und traf den Knaben au die Stirn . Er irlitt komplizierte
Schädelverlrtzungev, die eine sofortige Verbringung des¬
selben in dir chirurgische Klinik erforderlich machten.

Zur Landtag - Wahl.
ff FntMnge«, 29 . Sept. Die kommende LaudtagSwahl

dürfte dem hiesigen Bezirk keine Neberraschuugeu bringen.

Die Kaudidatenfrage ist bei allen Parteien , mit Ausnahme
derjenigen des Zentrums so ziemlich gelöst . Demokratie
und Deutsche Partei dürften, wie bei der erst im letzten
Jahre stattgefuudenen Ersatzwahl Zusammengehen und an
der Person deS bisherigen Abgeordneten Storz.Heidenheim
festhaltrn, dessen Wahl dann gesichert wäre. Ob das
Zentrum es noch einmal mit Rechtsanwalt Schilling ver¬
suchen wird, scheint fraglich zu sein.

* Die Deutsche Partei stellt im BezirkKünzeksan ihren
bisherigen Abgeordneten Röder wieder als Kandidaten auf.

X Po « der obere» Dona«, 29 . Sept. Einen Rückgang
hat tm Hohevzollerischen die Kleinbirrbrauerei zu verzeich¬
nen. Während es vor ca . 10 Jahren etwas über 200 Be¬
triebe Ware», find es heute noch ca. 150. Darunter be-
fiudet sich eine große Zahl, die nur ihren eigenen Haus¬
bedarf deckt und wieder eine große Zahl, deren Jahrespro¬
duktion 300 bl nicht erreicht . Großbranereien in eigent¬
lichem Sinne gibt eS in Hohrnzollern nur eine . Sie pro¬
duziert ca. 30000 bl.

ff Schopfheim, 30. Sept . Ja der vergangenen Nacht
brach in der Schuhfabrik von Gebrüder Kraft im benach¬
barten Fahrnau Feuer aus, dem 5 Fabrikgebäude
zum O pfrr st len, während die übrigen Gebäude und
Wohnhäuser gerettet werden konnten . Der Schaden beträgt
Vs Million . Durch den Brand find 400 Arbeiter brotlos
geworden.

ff München, 30 . September . Der russische Student
Tunschinowitsch, der in der Nacht vom 6 . Mai den
Studentin Heiuisch in Gegenwart von dessen Braut, der
Kellnerin Berta Ruf , aus Eifersucht erschossen hat , wurde
in später Abendstunde nach zweitägiger Verhandlung zu .
fünf Jahren Gefängnis verurteilt . !

* München, 29 . Sept . Im Saal der Neuen Börse ^
traten heute nachmittag die Delegierten und zahlreiche Mit- ;
gliedrr der De utsch e n Volks P artei zu ihrem 2 0. ;
Parteitag zusammen . Vorsitzende der Tagung find j
Prof . Qaidde -München und LandtagSabgeordnrter Betz-
Heilbrouu . Unter den anwesenden Abgeordneten befinden ^
sich u. a . Präsident von Payer und Kovrad Haußmanv-
Stuttgart , Köhl-Würzbura . Der Vorsitzende deS engeren -
Ausschusses , Dr. H ch . Rößler -Frankfurt a . M ., begrüßte die !
Versammlung und hob als besonders wichtig für die Ge- j
sundunq der allgemeinen politischen Verhältnisse und zur j
Wetterführung des sozialpolitischen Fortschritts die demo- z
kratische G em ein dep ol itik hervor ; wichtig sei auch,
daß die Linke sich einige , wozu die Anfänge vorhanden
seien. Es sei zu hoffen , daß vor den Reichstagswahlen i
vou 1908 sich diese Eiaigung Praktisch wirksam erweisen
werde . Der Jahresbericht wurde vou Dr. Goldschmidt-
Frankfurt a. M . erstattet, der dabei auch die württembergische
Verfassangsrevifion erwähnte, bei der die Arbeit der Partei
von Erfolg gekrönt gewesen sei . Weiter sprach er über die
innere Stärkung der demokratischen Organisatiou und ge¬
dachte Eugen Richters, desseu Wirke « mit der Geschichte
der freiheitlichen Bewegung deS deutschen Volkes untrenn¬
bar verknüpft sei . Bankier Hoheuemser-Frar kfurt a. M.
gab den Kassenbericht . Dann folgte eine eingehende Be¬
ratung des Kommunalprogramms der Deut¬
schen Volks Part ei, für das ein sehr umfang¬
reicher Eatwurf von zehn das Gemeivdeverwaltungswrseu
und die Gemeiudepolittk behandelnden Abschnitten vorlag.
Der Mitverfasser des Entwurfs , Rechtsanwalt Dr. Haag-
Karlsruhe , begleitete die einzelnen Abschnitte mit praktischen
Erläuterongrv . U. a . wurde das Frauen Wahlrecht
eingehend erörtert. Aus der D skusfiou und der Abstimmung
ergab sich da- bestimmteEiutreteu des Parteitags
für das un e iuge sch rä ukte Wahlrecht der
Frauen auf dem Wege allgemeiner gesetzlicher Regelung.
Abends 8 Uhr wurde die Beratung abgebrochen ; sie wird
morgen vormittag fortgesetzt werden. — Um Uhr be-
ganu eine öffentliche Volksversammlung, in der Präsident
v. Payer-Stuttgart einen Vortrag über die politische
Lage im Reich hielt, au den sich ein Referat des Abg.
Muser- Offen bürg über die Trennung vou Kirche und Schule
auschloß.

ss Dresden. Die Vermählung des Privzen Johann
Georg von Sachsen, Bruders des Königs , mit der Prin¬
zessin Maria Immakulata von Bourbon -Sizilien findet am
20 . Oktober in Cannes in Sädfraukreich statt. Am 17.
November werden dir Neuvermählten ihres Einzug in Dres¬
den halten.

* Merkt« , 29. Sept. Der Reichsavzeiger meldet die
Verleihung der großen goldenen Medaille für Wissenschaft
au de» Prof . Heinrich Deruburg in Berlin.

ss Am Tage ihrer goldenen Hochzeit starb iu einem
Merkiner Porort die Frau eines Gehrimsekretärs. Die
freudige Aufregung, gesteigert durch die augekündigte Heim¬
kehr eines SohveS ans Amerika , hatte einen Herzschlag her-
beigefkhrt.

* Hamburg , 29 . Sept . Ein 16jähr . Realschüler er¬
schoß si ch in der S chulklasse vor deu Augeu
deS LehrerS uvdderSchäler Wege« eivrS schlechten
ZeogrrisfeS.

Ausländisches.
* Haag, 29 . Sept. Wie amtlich aus Bali gemeldet

wird, haben der Fürst vou Tabauau und sein
Sohn, der Thronfolger , Selbstmord verübt.

ff Petersburg, 30. Sept . Die Pet . Tel . Ag . meldet
aus Tokio : Für Rrpar atureu und Bau von
Kriegsschiffen hat der Marinemiuister beim Parlament
eiueu auf die Zeit bis zum Jahr 1913 za verteilende»
Kredit vou 270 Mil l . Den beantragt, davon

' 23 Mill. für 1906 . Vom Krirgsressort wird iu Hteroschima

ein neues Arsenal erbaut. Die Sachalinbahu soll bis zum
Winter fertiggestellt sein uud avfaugS ausschließlich Militär¬
vorräte befördern. Ihre besondere Aufmerksamkeit wendet
die Regierung der Verstärkung der Freiwilligeuflotte zu.

ff Perrfacoka , 30. Sept. Hier find gegen 2008
Mensche« drrrch de« letzte » Orkan obdachlos ge¬
worden. Die Quarantänestaiioo ist zerstört. DaS Hospital
wurde hiuwegges chwrmmt . Das Forts PertinS ist stark be¬
schädigt . Mehrere auswärtige Schiffe find auf Laub auf¬
gelaufen, ebevso zahlreiche kleinere Fahrzeuge . Ertrunken
find 25 Personell.

Au - Deutfch Lüdwestafrika.
ff Merli», 30 . Sept . Eia Telegramm aus Windhuk

meldet : Am 22 . aus Patrouille bei Oodermaitje gefalleu
Reiter Aug. Hirth, geb. 21 . 10. 84 zu Michelbach, früher
Dragonerregimeut Nr. 20.

Dis Lago i« Rußland.
ff Gegen de« Londoner Hlolschikd war von russischen

Anarchistea eia Attentat geplant worden. ES sollte am
Versöhnuvgsfeste eine Bombe io dem Augenblick gegen ihn
geschlendert werden , iu dem er die Synagoge betreten würde.
Das Attentat sollte eine Strafe für die Mitwirkung Rot¬
schilds an der jüngsteu auswärtigen Anleihe Rußlands sein,
konnte jedoch rechtzeitig vereitelt werden.

ff Mita«, 30 . Sept. Adelsversammlungen
der verschiedenen Kreise der Provinz Kurland Warfe»
1 20000 Rubel a^s zur Organisation eines
Schutzes gegen die Gewalttätigkeiten be¬
waffneter Banditen.

* Hdeffa, 29 . Sept . In den letzten Monaten find
gegen 2 */z Tausend Juden nachdeu Bereinig¬
ten Staaten , Kanada und Argeotiuieu auS-
ge wandert.

ff Mga , 1 . Okt . Im hiesigen Zentralgefänguiswurden
polittscheGefangeue, welche vom Fenster ans Zeichen
gäbe?-, durch den Wachposten erschossen. In
einem Hause der Elisabetheastraße beschlagnahmte
die Polizei ein Bombeulager, sämtliche Haus-
bewohrier wurden verhaftet.

Die Revolution auf Kuba.
* Havanna , 29 . Sept . Die vou Taft erlassene

Proklamattoa, die, abgesehen von der Veröffentlich¬
ung im Amtsblatt , iu Tausenden vou Exemplaren in Ha¬
vanna und anderwärts verbreitet wird , machte eiueu ausge¬
zeichneten Eindruck , besonders wegen ihrer gemäßigten
Sprache . In der Proklamation wird erklärt, daß die Ein¬
setzung eiurr provisorischen Regierung nur wegen der
dringenden Erfordernisse der Lage uud der Wiederherstellung
der Ruhe , Ordnung und des öffentlichen Vertrauens er¬
folgte, dis eine ständige Regierung geschaffen sein wird.
Alle Exekutive - , Stadt - uud Proviuzialbehördeu bleiben
bestehen, wie die Proklamation besagt . Die Gerichte sprechen
Recht wie bisher . Alle Gesetze, soweit sie nicht ihrer Natur
nach zeitweilig unauweudbar sind , bleiben iu Kraft . Niemand
scheint die ehrlichen Absichten Roosevelts uud seiner Ver¬
treter iu Zweifel zu ziehen bezw . Befürchtungen za hegen,
daß die provisorischeRegierung Schwierigkeiten oder offenen
Widerstand m irgend einem Telle vou Kuba stade . Die
geschäftlichen Kreise find vou dem Wechsel der Regierung
sehr befriedigt.

ff Havanna, 30 . Sept . KriegssekretärTaft fuhr gestern
im Automobil zu dem Prästdeutevpalast und traf Vorkehrung,
um a« die Stelle des bisherige» Präsidenten
Palm » z« trete«, der seine » Posten gerne verläßt.
Taft setzte sodauu Gomez und andere, die unter der Anklage,
die Verschwörung augezrttelt zu haben, in Haft gehalten
wurden, in Freiheit uao . willigte m ihr Ersuchen em, daß
eine Kommission eingesetzt werde , die ihre Angelegenheit
untersuchen soll.

Vermischtes.
s Bekehrung üver die zweckmäßige Aufbewahrung

von Ikeisch in Kühkänme«. Um Flitsch frisch zu erhalten,
ist neben niedriger Temperatur erforderlich, daß die Feuchtig¬
keit der Luft eiueu bestimmten Grad nicht überschreitet.
Bei einer Temperatur vou 3— 5 °

, wie sie iu deu Kühl-
räumen herrsche » soll , wird die Vermehrungsfähigkeit der
Mikroorgaaismen uud deren zersetzende Einwirkung auf daS
Fleisch erheblich herabgesetzt , aber keineswegs völlig ver- ^
hindert . Es gibt eine ganze Reihe von Bakterien, die sogar
bei 0 ° sich za vermehren uud diejeuigen Veräuderuugeu im
Eiweis hervorzurufeu vermögen, welche man als Fäulnts-
erschcinuvgeu bezeichnet. Das längere Zeit im Kühlraum
lagernde Fleisch unterliegt also der Gefahr der bakteriellen
Zersetzung nud wird, auch wenn es nach dem Herausmhmev
aus dem Kühlranme noch tadellos frisch erscheint, sehr viel
schneller als frisches Fletsch der Fäulnis anheimfallev, da
die Zahl der Bakterien sich inzwischen schon außerordentlich
vermehrt hat. Es ist ja eine bekannte Tatsache, daß das
im Eisschrank oder auf Eis aufgehobene Fleisch trotz
niederer Temperatur iu verhältnismäßig kurzer Zeit der
Verderbnis anheimfällt. Um iu deu Kühlräumeu das Fleisch
in gutem Zustande za erhalten , muß za der niedrigen
Temperatur noch ei» zweiter Umstand hivzukommeu : ein
gewisser Trockenhettsgrad der umgebenden Luit . Die Luft
darf nicht mit Feuchtigkeit gesättigt sei» . Wen» die Luft
noch imstande ist, Feuchtigkeit aufzuuehmrn, so wird sie die
Oberfläche des Fleisches eiutrockaeu und für die Entwicklung
der Mikroorganismen ungeeignet machen . Also erst das
Zusammenwirken vou niedriger Temperatur uud trockener
Last gewährleistet die Haltbarkeit des Fleisches. Die Er-



fahrungeu haben gelehrt, daß schon gvte Resultate erzielt
werden, wenn die Luft in den Kühlräumen eine relative
Feuchtigkeit von 60—70 "/« (jedenfalls nicht über 75 «/«)
besitzt. Ebenso wie die Ermittelung der Temperatur , muß
auch die Feststellung deS Fenchtigkritsgrads mit Hilfe eines
Instruments geschehen, und zwar empfiehlt sich am meisten
die Benützung selbsteintragender Haarfeuchtigkeitsmesser
(selbstregistriereuder Haarhygrometer ) , wie sie sich in der
Kühlhalleupraxis schon bewährt haben. Ein selbsteiutragen-
des Instrument ist deshalb vorzuziehen, weil es die
FeuchtigkeitSverhältnisfe fortlaufend aufschreibt und somit
«ine ununterbrochene Kontrolle ermöglicht. (Im Auftrag
deS K. Ministeriums des Innern wird diese Belehrung von
den Oberämteru zur öffentlichen Kenntnis gebracht .)

Z In Gefell im Vogtland - war eS. Ein junges Paar
war eben getraut worden und verließ glückstrahlend die
Kirche . Draußen aber wartete die frühere Geliebte deS
Mannes. Sie präsentierte ihm sein Kind und nicht genug
damit , nahm sie . Holz vom Fichtenstamme " und Prügelte
den Ungetreuen Windelweich. . . .

tz Kirchenwahkrecht der Arane« . In Erwägung deS
regen kirchlichen Interesses der Frauenwelt und der erheb¬
lich veränderten Stellung der Frau im öffentlichen Leben,
hat es die Erfurter Synode als eine Forderung der Billig¬
keit angesehen , daß den Frauen das aktive Wahlrecht zu¬
gebilligt werde , insofern sie die in Z 34 der Kircheugemriude-
nnd Syvodolordvnng für die männlichen Gemetndemit-
glieder erfüllen. Da die Frauen auf dem Gebiete der
Kranken- und Armenpflege besondere , ihnen eigentümliche
Gaben besitzen , sollen die Gemeindekirchenräte in die von
ihnen für die kirchliche Liebestätigkeit ernannten Kommissionen
auchFrauen hineinwähleu.

8 Kiu Wferdedievstahk «uler Mustköegkeituug be¬
schäftigte die Berliner Strafkammer. ES war eine ans
acht Männern bestehende Einbrecher- Genossenschaft , die sich ,
zu verantworten hatte. Nachdem eia Einbruch, bei dem
120000 Mk. aus einer Fabrik geraubt werden sollten,
wiederholt mißglückt war , wurden einem Pferdehändler vier
Pferde gestohlen . Der Diebstahl wurde cnSgefkhrt, als
der Händler bei einem Gastwirt , einem der Einbrecher,
kneipte . Da sich der Stall io demselben Hause befand,
wurde, nm den Händler nicht aufmerksam werden zu lassen,
kräftig Klavier gespielt . Das Gericht fällte zum Teil harte
Strafen : 2 Jahr Gefängnis bis 2 Jahre Zuchthaus.

8 Kiu ehemaliger Schloffertehrling als General. ES
dürste kaum bekannt sein, daß der neue Präsident des Reichs-
Militärgerichts, General Linde in seiner Jugend als einfacher
Schlosserlehrltng au der Drehbank gestanden hat. Er wollte
dem Verl . Tgbl. zufolge Ingenieur werden und trat nach
seiner Einsegnung in eine Schlosserwerkstatt ein, um die
praktische Ausbildung zu erhalte» . Die Arbeit sagte ihm
jedoch nicht zu und er besuchte wieder das Gymnasium.
1866 trat er in Rendsburg bei der Artillerie ein und machte
schuelle Karriere.

8 giu Aureaukraleuvild ans der ungarischen Setöst-
nerrvaltnng. Eine Prächtige Illustration der ungarischen
Selbstverwaltung , die den Stolz der Herren Mac-yaren
bildet, gibt eine lustige Episode, die sich kürzlich iw Groß-
wardeiner Komitat abgespielt hat . Der dortige Obergespau
kam plötzlich auf den Einfall , die Bureaus der Herren
Obrrstuhlrichter za inspizieren . Dieser souderbare und ganz
gegen die landesübliche Amtsetikette verstoßende Schritt des
ObergespauS zeitigte jedoch einen merkwürdigen Erfolg.
Nach der Inspizierung laugten nämlich auffallend viele
PensionierungS gesucht seitens der Herren Oberstuhlrichter
« io . Die Geschichte eiveS solchen PeufiooierungsfllÜes ver¬
dient in der Bureavkratengeschichte besonders vermerkt zu
werden. Es war an einem sonnigen Vormittage , als der
lejagte Obergespan staubbedeckt, so wie er vom Wagen stieg,

in Begleitung seines Sekretärs das Bureau eines Ober-
stuhlrichters aufsuchte . Im Vorhofe fand er den . Husaren'
(das Faktotum des Oberstuhlrichter?), der, mit einer weißen
Schürze angetan , eifrig Erdäpfel schälte . „ Wo ist die Kanzlei,
lieber Freund ? " fragte der Obergespau. Der schneidige
Husar ließ sich jedoch in seiner Arbeit nicht stören , und
ohne den Gruß zu erwidern, wieS er mit der Spitze seines
Messers über die Schulter auf eine Tür hi». Der Ober¬
gespau trat zur bezeichueteu Tür und klopfte an. „ Hereiu-
grkrocheu "

, erscholl eine heisere Stimme gemütlich aus dem
Innern der Stube. Die beiden Herren traten ein. In der
Fensternische saß ein Mann, der, daS Mundstück einer
riesigen laugen Pfeife zwischen die Zähne gepreßt, fieberhaft
die Tasten einer Schreibmaschine bearbeitete. Er beachtete
den Etntretendru gar nicht . Den Graß erwiderte er mit
einem gnädigen Kopfnicken . Endlich fragte er : . Was wollen
Sie ? " Dem Obergespau stieg vor Zorn das Blut inS Gesicht.
„Pardon , daS ist keine Manier I Wenn Sie mit Herren
so grob umgehen , wie behandeln Sie daun den armen
Bauern ? " Der Mann mit der großen Pfeife machte eine
Bewegung, als wollte er wütend aufspriugeo. Der Fremde
kam ihm jedoch mit sanften Worten zuvor : . Bemühen Sie
sich nicht I Ich biu der Obergespau I " Die Szene, dir
hierauf folgte, möge sich der Leser in Phantasie auSmalen.
Der zu Tode erschrockene Mann stellte sich stammelnd als
. Schreiber " vor und erbat sich demütig die . Befehle" des
gnädigen Herrn Obergespans . . Ich suche den Herrn Ober-
stuhlrichter. " — . Der Herr Oberstuhlrichtrr weilt, ich bitte
ganz ergebenst , schon seit einer Woche bei der Hochzeit
seines Bruders iu Szrboles." — „ So , und der Stuhl¬
richter ?" — „ Auch er ist nicht zu Hause. Seit Sonntag
ist er auf der Jagd .

" — „ Auf der Jagd ? Und wo ist der
Verwaltungspraktikast ? " — „ Der Herr Praktikant , bitte,
ist in Oftende.

" Das Erstaunen des Obergespans nahm
von Minute zu Minute zu. . Sagen Sie, Herr Schreiber,
wer requirierte die Gendarmerie ? " — „Gendarmerie?
Gendarmerie ? Herr Obergespau, wir requirierten keine
Gendarmerie.

" — . Und wenn Sie Gendarmerie benötigt
hätten ? " — . AL, Herr Obergespau, " lautete die Antwort,
„wozu haben wir denn die Formulare ? " Damit hatte
aber der Obergespan schon genug. Er nahm mit dem
„Schreiber " ein Protokoll ans und verließ hierauf die
Kanzlei. Das Penfionieruugsgesnch des Herrn Oäerstuhl-
richters wird demnächst erledigt werden.

* Kirr schauerlicher Racheakt wurde in Guardia Lom¬
bard ! von einer ganzen Familie an einem jungen Ehemann
verübt. Michele Porciello , der eben erst als flotter Reserve¬
mann zurückgekehrt war , verliebte sich in eine junge hübsche
Bauerntochter in seiner Ortschaft und heiratete sie . DieS
mißfiel den Brüdern Juno , weil das Mädchen die Werbung
deS ältesten von ihnen abgewiesen hatte. Vater und Söhne
Juno schwuren deshalb , sich an dem armen Porciello zu
räche », und führten diese Rache am Tage nach der Hochzeit
des jnvgeu PaareS aus. Alle fünf bewaffneten sich mit
Beilev, überfielen Porciello auf seinem Hofe und schlagen
ihn buchstäblich vor den Aogen seiner Frau in Stücke.
Der Pcltzei gelang es bisher nur, de" alten Juno diogfest
zu machen . Die vier Brüder find flüchtig.

geschildert , der Kolonialkrieg, Handel und Verkehr, Mission;
der Schluß bildet eine naturgeschichtliche Beschreibung.

Die Kolonialst oft ist ein Blatt für das Volk,
welches weder Fachzeitschriften noch große Tagesblätterliest
und doch gern auS den Kolonien das Wichtigste erfahren
möchte ; auch für die Jagend ist das neue Blatt. Die
Illustrationen , welche ans dem glatten , starken Papier gut
gelungen sind , werden dem Ui t -rneyme« nvter den Knaben
und Jüuglngeu gewiß Freunde verschiffen . Da die Zu¬
kunft uuiereS Vaterlandes von unserem Verhältnis zum
Ausland , speziell zu unseren Schutzgebieten über der See,
sich nicht mehr trennen läßt, ist jeder Versuch , das Heran¬
wachsende Geschlecht mit Len koloaicle - Angelegenheitenbe¬
kannt zu mackev , freudig zu begrüße».

Zu beziehen durch dra Hera -»egeber, Agenturen, Buch¬
handlungen , vierteljährlich 43 Pfg . , ebenso durch dir Post
M' t Hinzurechnung der Post gebühr . Krer!zbavdsendu" g gegen
Vorausbezahlung v :u 20 Pfg . pro Nr. portofrei.

Handel uud Berkedr.
Woegokö , 39. Sept . Kartoffeln. Verkäufe zu 3.50 und 3 Mk.

* Kerrerrberg , 27. Sept . Mitte nächster Woche wird mit der
Ablieferung der Zuckerrüben an die Zuckerfabrik Böblingen be¬
gonnen . Bezahlt wird für den Ztr . 92 >/z Pfg . — Für Brenn¬
zwetschgen werden 3,50 — 4 Mk. und für gebrochene 6 Mk. per Ztr
bezahlt. — Kartoffeln kosteten 3.50 bis 4 Mk . per Ztr.

ff Stuttgart , 35. September . Schlachtviehmarkt. Erlös aus ',V
Schlachtgewicht: Ochsen : ausgemästere 87 bis 88 Pfg ., fleischige w
ältere - bis - Pfg; Farren (Bullen ) : vollfleischige78 bis 79 Pfg ..
ältere und weniger fleischige 77 - 79 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS-
gemästete87bis 88 Pfg ., fleischige 85 bis 86 Pfg . , geringere 82 bis 84 Pfg .;
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 66 bis 76 Pfg .,
geringere 46 bis 56 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 98 — 102 Pfg , gute
94 — 97 Pfg ., geringere 89 bis 93 Pfg . ; Schweine junge fleischige 79
bis 80 Pfg . , schwere fette 77 —78 Pfg . , geringere (Sauen ) 70 —73 Pfg
Verlauf des Marktes : mäßig.

Wochenbericht der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in
Stuttgart.

Diese Woche sind eingegangen : Angebote in Zwetschgen aus
Laudenbach , Sulzbach, Schöntal , in Birnen aus Sulzbach, Biberach,
in Aepfel aus Schöntal , Unterrot, Laupheim , in Quitten aus Schön¬
tal , in Mostobst aus Kirchenkirnberg , in Mostbirnen aus Kirchen-
ktrnberg , Unterrot.

Obst - Preise.
Berichte der Zentralvermittlungsstellefür Obstverwertung in Stuttgart.

Stuttgart . Engros -Markt bei der Markthalle am 29. Sept.
Preiselbeeren 24—26 Pfg., Pfirsiche 8 - 30 Pfg., Zwetschgen 5 - 8
Pfg ., Nüsse 30—30 Pfg ., Aepfel 6— 12 Pfg . , Birnen 5 18 Pfg. per
Pfd. Zufuhr stack, Verkauf ziemlich lebhaft . — Mostobstmarkt auf
dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 550 Ztr ., Preis 6 - 6.30 Mk.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mensteig

Die bekannte Theefirma Metz « er , Fraukfnrt a . M .,
widmet diesmal den Schälern Staudeopläne, hochküustlerische
Ociginalarbeiten von Professor von Bolkmanu und H.
Schroedter , vorzüglich geeignet , Liebe und Verständnis zur
Kauft zu wkckru . Die Pläne find tu den Verkaufsstellen
von Meßmers Thrr gratis erhältlich.

Literarisches.
Deutsche Kokouialpoü. — Im Verlag von E. Wetzel,

Pfarrer in Linsenhofeu(Wttg .) erscheint ein populäresMonats-
dlvtt znr Belebung des Interesses für unsere Kolonien, Nnmwer 1
(August 1906 , I . Jahrgang ) gibt Auskunft über die Absicht
der Schnftleitaug, enthält eine Monatsüberficht über die
Vorgänge in den Kolonien, sodann folgt ein geschichtlicher
Abriß über Erwerb der Schutzgebiete , welcher iu der näch¬
sten Nummer fortgesetzt wird ; ebenso wird die Verwaltung

Ansichtskarte«
Phantasiekarte«

Künstlerkarte«
empfiehltin größter « . schönster Auswahl

die W . Rieker ' sche Buch - und
Schreibwarenhandlnng, Altensteig.

Altensteig.
Habe mei « Lager in

UHLAKkSL
für Herbst «nd Winter

wieder reichlich sortiert und empfehle solches zu äußerst
billigen Preisen

wie:

Waurnwollene und wollene
Kleider- und Wlusen-SLoffe,
Kemden -Flanelle , wollene
Flanelle , WnLerrockflanelle,
wollene Wett-Hucher u . l. w.
Wettzeugle , Wetlvarchenl,
Wrqueund Uetzpiquö, Schurz-
zeugle , Möbelstoffe, Autler
aller Art

sowie alle dazu gehörigen Ansputzartikel.
Um geneigte Abnahme bittet höflichst

Iriedr . Adrion Witwe.

Gramophonr
«nd Musikwerke

auf

Altensteig.

Bestellungen

Gesns Lnitzt
Elektrotechniker

« lt « « steig.
Prima

zimkurgerkkse
das Pfund zu 36 und 38 Pfg.
versendet in Kisten von ca. 30 Pfd.
au gegen Nachnahme

« W Schmid
Saulga » Württ.

nehmen entgegen

I Wurster
Gerker Armkruster.

Die Milchhäadler von Spielberg und Egenhausen geben
bei der Krone Alteusteig d e

Milch
-

Mg
ab pro Liter zu 14 Pfg . bei 20 Liter, Lei größerem Quantum zu
13/z Psg . pro Liter.

' Gaugenwald.
Eine

Kuchsfitnte
mit Einleg-Läuse Kal. 20 und 11 mm,
Garantie für guten Schuß , gibt billig
ab Stein.

MmW
Mache die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Oktober ab

jede « ANttn -sch und Kninrtng , nachmittag-
im Stricken und dergleichen Handarbeitev Unterricht gebe.

AchtmrgSvoll I



Wir erlaube» uns, Verwandte , Freunde nud Bekannte
zur ehelichen Verbindung unserer Kinder

Hans und Amalie
auf DouuerStag, de« 4. Oktober ds. IS

tu das Gasthaus zum „ Hirsch " i« Gbhause»
freundlichst einznladeu.

Franz KOI , Maschine K . Steinls Schullehrer
Rüruberg. Ebhause «.

« irchgaug IIV2 Uhr.
Wir bitten, dieS statt jeder besonderen Einladung

entgegen zu nehmen.

Attenfteig.

Friedrich Baeßler
M» Herrrnkleidergefchäft mm

«mpfichtt
für gegeuwürtige Krdarfszeit

Alteusteig.

'Va

S

'
-

Leßellallien.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis¬
nahme, daß Frau Stadtaeeiser Sonntag Witwe hier
wieder Bestellungen ans uur erste Dualität

TVuttbeu
für mich ertgegeunimmt.

Gebrüder Schöllhorn
Traubeu-Jmport «ud Weiugrotzhaudluug

in Friedrichshafen.

WfalzgrafenweiLer.
Alle Sorten

» IvI » L
in jedem Quantum , auch 12 Vs kg Haudtuchsäckche«, empfiehlt
i« prima Qualität

GarL Weichert
Mehlhaudlnug.

solid und modern gearbeitet
Fertige Wiuterlo - errjoppen

g « t « nd warm gefüttert

Fertige Knaben - Anzüge
in alle « Preislage « .

-
WA

suchl. AistlllksimMmi -.

>4̂

> 4̂
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Prospekte, Berficheruagsbedingungen , Antragsformulare , sowie jede weitere Auskunft bereitwilligst und
kostenfrei durck

KHr. WurgHarö jr. in Altensteig,
K . Schneider in Alten steig.

Mitarbeiter aus allen Ständen überall gesucht.
Kcsamtversicksrungsstami

über 650000 Versickerungen.

Allgemeiner Oeutsoksr Versickerungs -Verein in 8tuttgsrt
Auf Gegenseitigkeit . * Gegründet 1878.

Nuter Garantie der Stuttgarter Mit - « ud Rückverficheruugs-Aktieugesellschaft.
Kapitalaulage über 42 Millionen Mark.

IVlonatlicker Zugang
ca 6000 li/litgliecler.

A t t e « st e i g
Feinst alten

st
8

V
st

-

«

«

und

IrünZtliedtzn
nn 2ALv .2LsL .Sv . nn

auf Wunschvollständig schmerzlos ohne Betäub¬
ung , keine »bleu Rachwirkuuge«.

H .. HlM ^ Lv , pi-altt . Venii8i
I ^ossiorarAsrstrssss

vis - s -vis Notel Nrouo.

Vet

A

Ä

in Waggonladnnge«
offerierenOsLrväsr ^VsLI, LLsvvLsLrv

O UrH UM
Îiouss unllbsrt ôfküokss

I?»rriin»
In ^Iseons ru IVI. 2 .80 u . I .- .
Nslnrlek «solr, Ulm a . v.

W ŜI*sk»LlUU

Egenhausen.

Hemdenflanellr
find iu großer Auswahl bei mir wieder ftisch riugetroffeu
und empfehle solche iu nur beste« Qualitäten zu denbillig¬
ste« Preise«.

Will » . WsMsr.

Cherry
(spanischen Wein) empfiehlt offen und
in Flaschen

Fr. Alaig , Conditor.
Pfalzgrafen Weiler.

LlL -

5 « 1« billiger
wie a « dere Butter
zuw kochen , braten u . backen
empfiehltp . Pfd . zu 68 Pfg.

6*. Irrns
A l t e u st e i g.

Eine Arrrivntzl

n WM n
« enester Fasson

find frisch eivgetroffeu bei
Fr . Adrio« Wwe.

Gaugenwald.
Schöner

Saatroggen
widerstandsfähig gegen Lagerung
verkauft

Jakob Rupps.
erren

Zinsrechner
sehr Praktisch , stets vorrätig in der
W . Rieker'sche« « uchhaudlg.

-

-

>

AltenfteLs.
Dte größte« Ren« -Crfolge

erzielte bei dem gestrigen nußreitig die bekannte Marke

„ Uelsenrtein"
indem folgende10 Preise aus „Helfe«steiu"-Fahrräderu
errungen worden.

Reulingssahre« : II . Mangold-OSereßlingen ; IV. Gersten-
lauer -Grisliugeu ; V. Kavpp -Lützenhardt.

Erstfahre « : II . Schiebel -GeiSlivgen.
EröffuuugSfahre« : I . Ruß - Geislingen.
Hauptsahreu : II. Rnß -Geisliogeu ; V. Biola -Eßliugeu.
Bereiusfahre« : IV . Kugel -Alteusteig.
Kousulatsfahre« : III . Kaltenbach-Altensteig.
Jugendsahre» : I . Karl Schneider , Alteusteig.

MUH . Schweizer , Mkii-ti«-MrMkr
Geislingen -Steige.

Vertreter:

Pa « l Schaupp , äGoffmi , Attenfteig

Chr . Wagner , SchM

1

e

Hübsch
n̂dAlle , die einezarte , weißeKerut . rosiges,
rxendfrisches MusfeHen u. ein Kesicht

ohne Somrnerfprosterr u. ^ cruturr-
reirrigkeiterr haben, daher

HtkckMtt--Meimilch-Znft
v. Wergrnarrn u . Ko -, Hladebsirl

mit Schutzmarke : Steckenpferd.
L St. SO Pf . bei : Apotheker Schicer-

Verlaufe«
hat sich gestern ein

schMWer Slhiifapmd
„Rüde", derselbe soll im Gasthof
zum grünen Baum tu Alteusteig ab¬
gegeben werden.

Familieuuachrichten.
Wlerkoblo : Babette Herman von Ulm

a. D . mit Wilhelm Balz von Calw.
Kestorkene : Aach : I . Adam Sanier,

Maurermeister, 59 Jahre.
Hohenheim : Gustav Hang, Kassier der

Landw . Hochschule , 6S Jahre.
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